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Arztvortrag ZU
Herzinsuffizienz

HERZWO.CHE "Herzinsuffizienz" lau-
tet das diesjährige Thema der Herz-
woche 2009, einer Aufklärungsakti-
on der Deutschen Herzstiftung. Zu
den verschiedenen Aspekten 'des
Themas informiert Professor Tho-
mas DengIer,C4efarztderMedizini-
sehen Klinik I des SLK-Klinikums
am Plattenwald (Bad Friedrichs-
hall), Jn der Neckarsulmer Ballei.
Der Vortrag am Dienstag, 10. No-
vember, um 18.30Uhr findet in Ko-
operation mit der IKK Heilbronn
statt. Auch Patienten schildern da-
bei ihre Erfahrungen. Zusätzlich re-
feriert ein Experte der Abteilung für
Herzchirurgie der Uniklinik Heidel-
berg über aktuelle Verfahren bei der
Einpflanzungvon Kunstherz~n.'red

Übergewicht
wenigerschlimm

STUDIEDer Einfluss von Überge-
wicht auf die Gesundheit wird auch
einer neuen Untersuchung zufolge
weit überschätzt. Ein moderat er-
höhtes Körpergewicht erhöht die
Sterblichkeit nicht. Fettleibigkeit ist
dagege~ durchaus mit Gesundheits-
risiken verbunden. Allerdings er-
höht Korpulenz die Anfälligkeit für
die koronare Herzerkrankung um
etwa20Prozent. AP

Vortragüber

\
.

.
.

o

-- .........
DieMitglieder der SHG betätigen sich als Küchenhilfen: In Öhringen wii'd gebrutzelt, gibt es Tipps von der Ernährungsgeraterin. Foto:WaltraudLanger

MitLustamEssendabei
MORBUS CROHN Chronisch Darmkranke kochengemeinsam mit Diätkoch ein Menü



Mit LustamEssendabei
MORBUS CROHN Chronisch Darmkranke kochen gemeinsam mit Diätkoch ein Menü
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U
m einen schicken Küchen-

. blockdrängensich15Frauen
und Männer. Sie recken die

Hälse, während vor ihnen ein Koch
mit Pfannen und Töpfen hantiert. In
der Luftliegt ein feiner Duft von Ge-

w.ürzenund Rotwein.Pangasiu~föll-
chen mit Lachsmus, Schweinebäck-
chen mit Gemüse und Kartoffeltü-
ree und als Nachtisch Quark mitAp-
felkompott, das wird Küchenchef
Rainer Feld in der Showküche der
Küchenwerkstatt in der Öhringer
Danziger Straße zubereiten.

PositiveImpulseDie ihm so inte-
ressiert zuschauen und schon mal
mit Hand anlegen, bringen Essen
und Ernährung meist mit Nichtver-
tragen, Schmerzen und Verzicht in
Verbindung, denn sie leiden an Mor-
bus Crohn und ColitisUlcerosa.

"Mitdieser Kochaktion wollenwir
die Ernährung einmal in ein positi-
ves Licht rücken", sagtThomas Ley-
he, der selbst an der Krankheit lei-
det 'und für seine Selbsthilfgruppe
den Nachmittag organisiert hat. Der
48-Jährige hat nach 17 Operationen
nur noch 170 Zentimeter Darm von
ursprünglich rund 700.Seine Arbeit
als Geschäftsführer kann er schon
lange nicht mehr ausüben. Jetzt wid-
met er sich mit aller Kraftder Selbst-

hilfgruppe und seiner Arbeit imVor-
stand der Deutschen Morbus
Crohn/Colitis Vereinigung. Für die
Kochaktion und die Finanzierung,
der Lebensmittel hat er die DAK
Heilbronn gewonnen, die Benut-
zung der Küche stellte die Inhaberin
kostenlos zur Verfügung, und Koch
und Diätassistentin sind gewisser-
maßen ehrenamtlich dabei. "Eine
tolle Sache. Endlich bekommen wir
mal was umsonst, wo wir sonst im-
mer nur zuzahlen müssen", tTeut
sichThomasLeyhe. "~

Küchenchef RainerFeld ist diä-
tisch geschult. Normalerweise

kocht er für 350 Reha-Patienten in
der Klinikob der Tauber in Bad Mer-
gentheim. Bei dem dreig~gigen
Menü für die Selbsthilfegruppe ist
nicht nur der Geschmack, sondern
auch die Verträglichkeit wichtig -
die Schweinebäckchen werden
nicht zu kross angebraten, in die
Soße kommt nur ein Hauch von
Lauch, und die' Gemüsebeilage hat
keine Hülsenfrüchte. Generell gilt-
wie die anwesende Ernährungsbe-
raterin der Mergentheimer Einrich-
tung, Bettina,Küstner, rät: stark blä-
hende, scharf gewürzte Speisen so-
wie fett-und röststoffreiche Lebens-
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Darmerkrankungen
Morbus Crohn und Colitis Ulcerosa
sind chronisch entzündliche Darm-
erkrankungen, deren Ursachen
noch ungeklärt sind. Betroffene ha-
ben schubweise mit Krämpfen, Fie-
ber und Durchfall zu kämpfen. Da-
mit einher g~ht oft eine Lebensmit-
telunverträglichkeit.lähmende Mü-
digkeit und plötzli~her Gewichts-
verlust. Als Folgeder Beeinträchti-
gungen kann essogar zu Depressio-
nen kommen. Die Erkrankung wird
in der Regelbei einer Darmspiege-
lung (Koloskopie), durch Labor-

und Ultraschalluntersuchungen
und Röntgen festgestellt. Nach
derzeitigem Kenntnisstand sind
Morbus Crohn und Colitis Ulcerosa
nicht heilbar. Medikamente verrin-

gern die Entzündungsaktivität und
erhöhen die Lebensqualität der Be-
troffenen.ln manchen Fällen ist
auch eine Operation nötig. Ver- ,
ständnis, Rat und Ermutigung er-
fahren Betroffene in Selbsthilfe-
gruppen, die unter dem.Dach der
Deutschen Morbus Crohn/Colitis

Vereinigung (DCCV) organisiert
sind und verschiedene Aktionen
bieten.wml
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mittel meide!l. Rainer Feld hat Kar-
toffelschäler in die Runde geworfen
und beim gemeinsamen Schnipseln
wird munter geplaudert. Man redet
auch offen über die Krankheit. Bir-
git Bruhn (39) ist gelernte Köchin
und Mutter vo~ vier Kindern. "Ei-
gentlich esse ich gerne, aber seit 15
Jahren bekomme ich immer wieder
Durchfall, das schränkt schon ganz
schön ein", sagt sie. Nur noch Suppe
und Tee konnte Jürgen Wagner (45) .

zu sich nehmen, als ihn die Krank-
heit vor eineinhalb Jahr.enüberrum-
pelte. "Ich war nie vorher krank."
Eine eilige Operation, kurzzeitige
Cortisongaben und jetzt Tabletten
haben ihn stabilisiert. Er freut sich
auf die gemeinsame Mahlzeit, denn
zurzeit geht es ihm gut.

Tabu Für Helga Ehmann (71) ist
Schweinefleisch tabu. Darauf rea-
giert sie sofort mit Er~rechen. Die
leckeren Schweinebäckchen wird
sie daher links liegen lassen. Birgit
Köhler-Graner (42) muss ganz ver-
zichten. Zitrone und Karötten in der
Beilage sind Gift für sie. Trotzdem
genießt sie den Nachmittag mit
Gleichgesinnten.
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Betroffene können sich an die SHG

Hohenlohe - Thomas Leyhe unter
Telefon 07944/940578 wenden. '


